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Diese Vorbereitungen habe ich für meinen Auslandsaufenthalt getroffen:  

(Bewerbung, Anreise, Reiseunterlagen, Unterkunft, etc.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Finanzierung meines Auslandsaufenthaltes 

(Erasmus+ Förderung, UdS mobil, DAAD-Stipendium, Auslands-BAföG, Ersparnisse, etc.) 
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Verlauf meines Auslandsaufenthaltes 

(Ankunft, täglicher Ablauf, Kurse an der Uni/Tätigkeiten bei Praktika, Mobilität, Versorgung) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Freizeitgestaltung 

(Freizeitaktivitäten, soziale Kontakte, Vereine, Reisen, Jobs etc.) 
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Anerkennung meines im Ausland erbrachten Studienleistungen/meines Praktikums 

(notwendigen Schritte für die Anerkennung, z.B. Prüfungsamt kontaktieren, Bericht schreiben) 

 

 

 

 

 

 

Mein Fazit zum Auslandsaufenthalt 
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 Internationale Beziehungen 
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	Name: Jule Heege
	Studienzyklus Bachelor Master Promotion: Bachelor
	Studienfachfächer: Psychologie
	Gastuniversität Unternehmen: HOPE Rehab 
	Stadt Land: Bang Phra, Thailand
	Programm Erasmus Ostpartnerschaften etc: PROMOS
	Aufenthaltsdauer: 3 Monate 
	Bild1_af_image: 
	Stadt, Land: HOPE Rehab Thailand
	ja: Ja
	Dropdown2: [nein]
	Diese Vorbereitungen habe ich für meinen Auslandsaufenthalt getroffen Bewerbung Anreise Reiseunterlagen Unterkunft etcRow1: Als Vorbereitung für meinen Aufenthalt habe ich mich um folgende Sachen gekümmert: 
- Bewerbung, bei der Institution 
- Visum (ab 3 Monate vor Aufenthalt beantragbar)
- Impfungen (nicht verpflichtend)
- Flug Buchung
	Finanzierung meines Auslandsaufenthaltes Erasmus Förderung UdS mobil DAAD Stipendium Auslands BAföG Ersparnisse etcRow1: DAAD-Stipendium (PROMOS)
	Verlauf meines Auslandsaufenthaltes Ankunft täglicher Ablauf Kurse an der UniTätigkeiten bei Praktika Mobilität VersorgungRow1: Der Auslandsaufenthalt bei HOPE beginnt direkt mit einer herzlichen Begrüßung am Flughafen, wo man von einer Mitarbeiterin oder einem Mitarbeiter empfangen und zur Praktikumsstelle gebracht wird. Der Tagesablauf richtet sich zwar nach dem Schichtplan, beginnt jedoch in der Regel mit einer gemeinsamen sportlichen Aktivität am Morgen, bei der man selbst mitmacht und gleichzeitig die Anwesenheit dokumentiert. Anschließend folgt das Frühstück, dem das morgendliche Team- und Praktikumsmeeting anschließt. In diesem Rahmen werden aktuelle Anliegen der Klient:innen besprochen, die Tagesplanung vorgestellt und die jeweiligen Aufgaben an die Praktikant:innen verteilt. Im Anschluss findet eine Morgenmeditation mit einer anschließenden Dankbarkeitsrunde statt. Hierbei leitet man entweder die Runde oder nimmt aktiv daran teil. Danach steht meist die Teilnahme an einer Gruppentherapiesitzung auf dem Programm, in der man als Hospitant:in wichtige Einblicke erhält. Nach dem gemeinsamen Mittagessen gestalten sich die Nachmittage für die Klient:innen individueller. Dabei stehen Einzeltherapien, Massagen oder weitere Angebote, abgestimmt auf den jeweiligen Behandlungsmonat, zur Auswahl. Zusätzlich findet an einigen Tagen nachmittags noch eine Meditations- oder Yoga-Session statt. Das Programm für die Klient:innen endet abends mit dem gemeinsamen Abendessen. Als Praktikant:in ist man während des Pflichtprogramms, sowie zum Mittag- und Abendessen, für die Anwesenheitslisten verantwortlich und führt sogenannte Round-ups durch, bei denen die Klient:innen kurz vor den Aktivitäten an das anstehende Programm erinnert werden. Am Wochenende werden verschiedene Aktivitäten wie Spa-Besuche, Ausflüge an den Strand oder Restaurantbesuche angeboten, bei denen die Praktikant:innen begleiten. Zusätzlich organisieren und betreuen die Praktikant:innen jeweils samstags und sonntags eine eigene Wochenendaktivität.
	Freizeitgestaltung Freizeitaktivitäten soziale Kontakte Vereine Reisen Jobs etcRow1: Während der beiden wöchentlichen freien Tage besteht die Möglichkeit, mit dem Bus etwa zwei Stunden nach Bangkok zu fahren. Dort kann man die vielfältige Stadt erkunden und zum Beispiel Tempel, Märkte und Sehenswürdigkeiten besuchen. Für einen Tagesausflug empfiehlt sich die Buchung einer Unterkunft in Bangkok, sodass man die Stadt entspannt entdecken kann.
Die Umgebung der Praktikumsinstitution ist eher ruhig, bietet aber einige schöne Cafés und Restaurants zum Entspannen. Für Einkäufe lassen sich die nahegelegenen Einkaufszentren leicht erreichen. Auf dem lokalen Night-Market bietet sich die Chance, authentisches Street Food zu probieren. Soziale Kontakte entstehen besonders mit den anderen Praktikant:innen, mit denen man gemeinsam Ausflüge unternehmen und gesellige Abende verbringen kann. 

	Anerkennung meines im Ausland erbrachten Studienleistungenmeines Praktikums notwendigen Schritte für die Anerkennung zB Prüfungsamt kontaktieren Bericht schreibenRow1: Durch die neue Approbationsordnung, können Praktika im Ausland nicht anerkannt werden.
	Mein Fazit zum AuslandsaufenthaltRow1: Der Aufenthalt bei HOPE war nicht nur in beruflicher und persönlicher Hinsicht bereichernd, sondern bot auch die Möglichkeit, eine alternative und achtsamkeitsorientierte Herangehensweise an Rehabilitationsbehandlung kennenzulernen. Besonders hervorzuheben ist der Fokus auf Meditation und Dankbarkeitsrunden, die einen festen Bestandteil des Alltags bilden und zu einer ganzheitlichen Behandlung beitragen.
Die intensive Zusammenarbeit und die zahlreichen Gespräche mit rund 30 Klient:innen eröffneten wertvolle Einblicke in verschiedene Lebensgeschichten und Herausforderungen im Genesungsprozess. Durch den engen Kontakt erlernt man auch, wie wichtig das Wahren professioneller Grenzen im therapeutischen Kontext ist.
Die eigenständige Gestaltung und Durchführung der sogenannten Recovery Plus Stunden, in denen zentrale Themen wie Dankbarkeit, Ziele, Erfolge und Ängste mit Klient:innen im ersten Behandlungsmonat behandelt werden, schafft erste praktische Erfahrungen in der Gruppenleitung. Auch die One-on-One-Gespräche mit Klient:innen im fortgeschrittenen Behandlungsverlauf bieten einen authentischen Einblick in den therapeutischen Alltag. Durch die regelmäßige Teilnahme an Gruppentherapien konnten zusätzlich tiefgehende Einblicke in die Suchtthematik und die Arbeit mit suchtkranken Menschen gewonnen werden.
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